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25 Fahrräder für den Schulweg
Indienhilfe stiftet 25 Räder, um Schulbesuch erst möglich zu machen

In ländlichen Gebieten Indiens
brechen mehr als 60 Prozent der
Kinder die Schule nach der 4. Klas-
se ab. In diesen Dörfern gibt es
nämlich keine weiterführenden
Schulen, und Mädchen müssen
weite Strecken von 10 km und
mehr zurücklegen, um eine höhe-
re Bildung zu erlangen. Der Man-

Für diese Mädchen wird der Weg zur Schule jetzt wieder möglichFür diese Mädchen wird der Weg zur Schule jetzt wieder möglichFür diese Mädchen wird der Weg zur Schule jetzt wieder möglichFür diese Mädchen wird der Weg zur Schule jetzt wieder möglichFür diese Mädchen wird der Weg zur Schule jetzt wieder möglich

gel an Transportmitteln und Infra-
struktur führt dazu, dass Eltern
ihre Töchter von der Schule ab-
melden, was indirekt auch zu Kin-
derarbeit, frühen Ehen und einer
größeren Anfälligkeit für häusli-
che Gewalt führt. Die Mädchen
helfen dann zu Hause beim Ko-
chen, Wasserholen und Hausput-

zen, weil die Eltern frühmorgens
aufs Feld gehen. Der Kreislauf von
fehlender Bildung und Armut be-
ginnt von vorne.
Jedes Mädchen verdient es aber,
zur Schule zu gehen. Das Ver-
schenken von Fahrrädern an Mäd-
chen ermöglicht es ihnen, ihre
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Stellenangebot der Gemeinde

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Die Gemeinde Lindlar (www.lindlar.de) mit ungefähr 22.000 Einwoh-
nern liegt im Herzen des Naturparks „Bergisches Land“ und im Ein-
zugsbereich der Stadt Köln (ca. 30 km Entfernung).
Zum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle einer/ eines
• TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikerin/Terin/Terin/Terin/Terin/Technikechnikechnikechnikechnikers der Fers der Fers der Fers der Fers der Fachrichtung Hochbau oder alternativachrichtung Hochbau oder alternativachrichtung Hochbau oder alternativachrichtung Hochbau oder alternativachrichtung Hochbau oder alternativ

Handwerksmeisterin/Handwerksmeisters der Fachrichtung Mau-Handwerksmeisterin/Handwerksmeisters der Fachrichtung Mau-Handwerksmeisterin/Handwerksmeisters der Fachrichtung Mau-Handwerksmeisterin/Handwerksmeisters der Fachrichtung Mau-Handwerksmeisterin/Handwerksmeisters der Fachrichtung Mau-
rer und Betonbau, Elektro, Installateur und Heizungsbau,rer und Betonbau, Elektro, Installateur und Heizungsbau,rer und Betonbau, Elektro, Installateur und Heizungsbau,rer und Betonbau, Elektro, Installateur und Heizungsbau,rer und Betonbau, Elektro, Installateur und Heizungsbau,

Dachdecker oder Zimmerer oder gleichwertig (w/m/d)Dachdecker oder Zimmerer oder gleichwertig (w/m/d)Dachdecker oder Zimmerer oder gleichwertig (w/m/d)Dachdecker oder Zimmerer oder gleichwertig (w/m/d)Dachdecker oder Zimmerer oder gleichwertig (w/m/d)
im Fachbereich „Zentrales Grundstücks- und Gebäudemanage-
ment“““““ unbefristet in Vollzeit zu besetzen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der ausführlichen Stellen-
beschreibung im Internet unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zum 02.04.2023bis zum 02.04.2023bis zum 02.04.2023bis zum 02.04.2023bis zum 02.04.2023 online auf dem Stellen-
portal www.interamt.de unter der Stellen-ID 926472.

Schule fortzusetzen, Reisezeit
zu sparen und sich auf ihre Aus-
bildung zu konzentrieren.
Der Schulweg wird sicherer und
schneller, da die Mädchen ge-
meinsam mit dem Fahrrad
unterwegs sind. Fahrräder er-
möglichen den Mädchen, sich
ihren Traum vom Schulbesuch
zu erfüllen. Und durch Bildung
können Mädchen als junge Frau-
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Trotz Armut tragen die Mädchen mit Stolz ihre SchuluniformTrotz Armut tragen die Mädchen mit Stolz ihre SchuluniformTrotz Armut tragen die Mädchen mit Stolz ihre SchuluniformTrotz Armut tragen die Mädchen mit Stolz ihre SchuluniformTrotz Armut tragen die Mädchen mit Stolz ihre Schuluniform

en später unabhängig werden
und einkommensstärkere Beru-
fe ergreifen.
Die „Helpers of Mary“, eine in-
dische Schwesterngemein-
schaft haben für 25 besonders
motivierte Mädchen angefragt,
ob eine Finanzierung von 25
Fahrrädern möglich ist - und die
Indienhilfe Köln mit Sitz in Lind-
lar hat nicht lange gezögert.

Am Montag hat der der Vor-
stand diesem Projekt zuge-
stimmt und das Geld ist bereits
nach Odisha im Nordosten In-
diens unterwegs.
Martin Kramm, der Vorsitzen-
de der Indienhilfe, sagte, „es
erfülle ihn mit Stolz und Dank-

barkeit, so konkret und unmit-
telbar Hilfe zur Selbsthilfe und
zu einer besseren Bildungsper-
spektive geben zu können.“
Mehr über die Arbeit der
Schwestern und der Indienhilfe
finden Sie unter:
www.indienhilfe.koeln

Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf un-
serer Homepage unter SGV-
Lindlar.de
Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTalsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in der
MitteMitteMitteMitteMitte
Wanderung 16 km
Zeitbedarf 3,5 Stunden
Treffpunkt um 10 Uhr: Wipper-
fürth, Wanderparkplatz Ober-
röttenscheid (K13)
Kontakt Ingrun Drechsler

Mobil 0151 56543314

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -
Immer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderung
Wanderung 8 km

Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt um 10 Uhr: Wiehl-
münden Hammerwiese
Teilnehmerzahl begrenzt, An-
meldung erforderlich
Kontakt Alfons Rappenhöner
Mobil 0157 71328366

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
NarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparade
Wanderung 8 km
Zeitbedarf 3 Stunden

Treffpunkt um 10 Uhr: Lindlar-
Ommerborn, Wanderparkplatz
Kontakt Lothar Posdziech
Mobil 0162 1897202

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -Wanderfreude -
Immer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & QuerImmer Bergisch, Kreuz & Quer
... und immer donnerstags.

Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
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Zimmer frei!

Wohnen in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften 
von Lebensbaum.

„Nicht allein und nicht im Heim“ ist das Motto unserer Demenz-Wohn-

Sie weitere Informationen auf unserer Webseite oder Sie nehmen direkt 
Kontakt über WhatsApp mit uns auf.  

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Mehr Informationen gefällig?

Das geht ganz einfach über den 
unten stehenden QR-Code. Sie 
 öffnen damit einen WhatsApp 
Chat zu uns und wir können Ihnen 
direkt die Informationen geben, 
die Sie benötigen.

Infoabende

Es sind weitere Infoabende im 
März und April geplant.  Alles 
über die WGs, vom  Leben in der 
Gemeinschaft bis zu den Kosten. 
Mehr dazu und Anmeldung 
über unsere Webseite:
www.lebensbaum.care

1-1-Anz-Zimmer-frei-WGs.indd   1 09.03.23   16:09
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Das Symphonie-Orchester zurück in Lindlar

Frühjahrskonzert des Musikvereins Linde
Kommen Sie mit auf Weltreise

Nach einer dreijährigen Corona-
Pause gastiert das Symphonie-
Orchester des Oberbergischen
Kreises endlich wieder im Kul-
turzentrum in Lindlar. Am Sonn-
tag, 26. März, lädt das Orches-
ter um 17 Uhr zu einem Konzert
in großer sinfonischer Besetzung
ein. Unter der Leitung von Tho-
mas Grote wird das Konzert mit

der „Prometheus-Ouvertüre“ von
Beethoven eröffnet. Gemeinsam
mit dem Solisten Anar Bramo (Vi-
oline) gelangen die „Romanze F-
Dur“ von Beethoven, die „Zigeu-
nerweisen“ von Sarasate und
„Introduktion und Rondo Capric-
cioso“ von Saint-Saens zur Auf-
führung. Abgerundet wird das
Programm mit der „Sinfonie Nr.

1 in C-Dur“ von Georges Bizet.
Karten sind im Vorverkauf erhält-
lich bei Spielwaren Pfeifer (Lind-
lar) und EDEKA Braun (Schmitz-
höhe). Kartenreservierung unter
Tel.: 02261/23447
oder per E-Mail an: symphonie-
orchester@web.de. Kinder bis 14
Jahre haben freien Eintritt. Wei-
tere Informationen im Internet

unter www.symphonie-orchester-
oberberg.de. Das Orchester freut
sich nicht nur auf viele Zuhörer
sondern auch auf neue Mitspie-
ler, egal ob Streicher oder Blä-
ser. Geprobt wird dienstags von
19.30 bis ca. 21.30 Uhr in der
Waldorfschule in Gummersbach-
Vollmerhausen. Weitere Infos un-
ter 02261/23447.

Der Musikverein Linde lädt wieder
zum beliebten Frühjahrskonzert in
den Saal des Haus Burger nach Lin-
de ein. Die MusikerInnen freuen sich
sehr darauf, in diesem Jahr wieder

gemeinsam vor Publikum zu musi-
zieren. Das Linder Blasorchester prä-
sentiert unter der Leitung von Niklas
Pinner ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengefasst unter dem

Motto „Weltreise“„Weltreise“„Weltreise“„Weltreise“„Weltreise“. Lassen Sie sich
mitnehmen auf die Reise und Ihr
Fernweh wecken. Darüber hinaus
darf sich das Publikum in diesem
Jahr auf eine besondere Überra-

schung freuen. Der Eintritt an der
Abendkasse kostet 10 Euro. Für In-
haber einer Jahreskarte ist der Ein-
tritt frei. Alle MusikerInnen freuen
sich, Sie begrüßen zu dürfen.

Bürgerverein Scheel
Müllsammelaktion am 25. März
Der Bürgerverein Scheel wird auch
in diesem Frühjahr wieder eine ge-
meinsame Müllsammleaktion durch-
führen. Das Müllsammeln findet statt
am Samstag, 25. März. Wir treffen
uns um 10 Uhr am Dorfhaus.
Handschuhe, Greifzangen und Müll-

säcke werden gestellt. Jder, der
möchte, kann sich beteiligen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die
Zusammensetzung der einzelnen
Sammelgruppen und die Aufteilung
auf die Sammelstrecken erfolght am
Treffpunkt. Wir würden uns über eine

rege Beteiligung freuen.
Wir sammeln den wilden Abfall
entlang den Wanderwegen und in
den Wäldern rund um Scheel; außer-
dem an den öffentlichen Plätzen (z.B.
Spielplatz) und an den Straßen im
Ort. Ein Container für den gesam-

melten Müll wird im Dorfpark
aufgestellt.
Zum Abschluss treffen wir uns wieder
am Dorfhaus. Dort gibt es voraus-
sichtlich ab 12.15 Uhr wie in den
Vorjahren einen kräftigen Imbiss und
die üblichen Getränke.

Der Buchspazierer bezauberte die BesucherInnen
Carsten Henn las in Lindlar vor 90 begeisterten Gästen
Pandemiebedingt dauerte es drei
lange Jahre, bis es endlich so-
weit war, und der Förderverein
Gemeindebücherei am 3. März
den Autor Carsten Henn zur Le-
sung begrüßen konnte. Während-
dessen hatte Henn mit seinem
poetischen Roman
„Der Buchspazierer“ die Spiegel-
Bestsellerliste erobert und den
Nachfolger „Der Geschichtenbä-
cker“ veröffentlicht.
Ein Zitat aus „Der Geschichten-
bäcker“ lautet: „Wie jeder gute
Bäcker weiß Giacomo um die Be-

deutung von Zeit. Deshalb würde
er sagen: Nur wer einer Sache
die nötige Zeit gibt, dem wird sie
gelingen. Zeit ist die wichtigste
Zutat. Bei allem.“
Es hat sich gelohnt zu warten!
Die Gäste im Forum an der Voss-
bruchhalle erlebten einen gut-
gelaunten Vortrag aus beiden Bü-
chern und tauchten gemeinsam
mit dem Autor in dessen literari-
sches Universum ein. Henn schil-
derte, wie er Ideen zu seinen Ge-
schichten findet: „ Zum Thema
Brot konnte ich einfach keinen

Krimi schreiben, das passt nicht
zusammen!“, und dass er leiden-
schaftlich Recherchen betreibt,
um möglichst authentisch seine
Schauplätze widerzuspiegeln. Et-
liche LeserInnen hatten dem Au-
tor geschrieben, dass sie im
„Buchspazierer“ ihren Heimat-
ort identifizierten - Münster, Frei-
burg, Lübeck... Schmunzelnd gab
Henn zu, dass keiner der genann-
ten Orte Schauplatz des Romans
war: Es sei nämlich ein imaginä-
rer Ort; darum könnten sich dort
alle LeserInnen heimisch fühlen.
Vor allem aber vermittelte der
Autor den ZuhörerInnen seine
Liebe zu Büchern und machte
deutlich, dass sie für ihn genauso
wertvoll wie Brot und sein „See-
lenproviant“ sind. Die Besuche-
rInnen des Abends waren begeis-
tert und deckten sich nach der
Lesung am Büchertisch mit „See-
lenproviant“ samt Widmung des
Autors ein.

Die Lesung mit Carsten Henn ist
durch die Gesellschaft für Litera-
tur und das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft in NRW ge-
fördert worden, dafür bedankt
sich der Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e.V. nochmals
herzlich!
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Kreuzbund e.V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemein-Selbsthilfe- und Helfergemein-Selbsthilfe- und Helfergemein-Selbsthilfe- und Helfergemein-Selbsthilfe- und Helfergemein-
schaft für Suchtkrschaft für Suchtkrschaft für Suchtkrschaft für Suchtkrschaft für Suchtkrankankankankanke und e und e und e und e und Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
hörigehörigehörigehörigehörige
Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr im

Haus der Meinerzhagen-Stiftung,
Korbstr. 7 in Lindlar statt. Falls Sie
Rückfragen haben, wenden Sie sich
bitte an Dieter und Marita Dap-
pen, Tel. 02266-4654849.

Aktive Senioren Lindlar
laden ein
Reisebericht im Severinushaus
Als Pilger mit dem Pedelec nachAls Pilger mit dem Pedelec nachAls Pilger mit dem Pedelec nachAls Pilger mit dem Pedelec nachAls Pilger mit dem Pedelec nach
JerusalemJerusalemJerusalemJerusalemJerusalem
Über seine Erfahrungen auf dem
Rad, auf den Straßen ferner Länder
und mit den Menschen, denen er

begegnete, berichtet der ehem.
Gemeindereferent Clemens RiegerClemens RiegerClemens RiegerClemens RiegerClemens Rieger.....
Donnerstag, 30. März, 15 Uhr
Einladung an Interessierte jedes
Alters.

Müllsammelaktion in
Hartegasse Süng
Am 25. März von 10 bis 12 Uhr sam-
meln wir in Hartegasse/Süng wilden
Müll, der in der Natur liegt.Treffpunkt
dafür ist um 10 Uhr die Kirche
St.Agatha, Lindlar Kapellensüng

Kirchstraße 6. Handschuhe, Zangen
und Müllsäcke stellt der BAV für die
Aktion zur Verfügung. Im Anschluss
an die Aktion gibt es zur Stärkung
einen kleinen Imbiss.

LINDLAR

GEHT MIT HIGHSPEED 

IN DIE ZUKUNFT.

JETZT ZUM 

INFOABEND 

ANMELDEN!

Erfahren Sie alles zum Glasfaserausbau  

von Unsere Grüne Glasfaser.

Besuchen Sie am 29.3.2023 um 19 Uhr unseren  
Infoabend im Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-

Breidenbach-Weg 6, 51789 Lindlar.

Einfach Code scannen und anmelden  

oder einen Platz sichern unter  

https://ugg-events.com/290323

Wir freuen uns auf Sie!

www.unseregrueneglasfaser.de
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Strahlende Gesichter beim Lindlarer Karnevalszug
Lindlarer Karnevalszug erfreuteLindlarer Karnevalszug erfreuteLindlarer Karnevalszug erfreuteLindlarer Karnevalszug erfreuteLindlarer Karnevalszug erfreute
die zahlreichen Besucher - Derdie zahlreichen Besucher - Derdie zahlreichen Besucher - Derdie zahlreichen Besucher - Derdie zahlreichen Besucher - Der
Regen tat der jecken Freude kei-Regen tat der jecken Freude kei-Regen tat der jecken Freude kei-Regen tat der jecken Freude kei-Regen tat der jecken Freude kei-
nerlei nerlei nerlei nerlei nerlei Abbruch - Jury wählte „Zug-Abbruch - Jury wählte „Zug-Abbruch - Jury wählte „Zug-Abbruch - Jury wählte „Zug-Abbruch - Jury wählte „Zug-
sieger“.sieger“.sieger“.sieger“.sieger“.
Nach der coronabedingten
Zwangspause für den Lindlarer
„Zoch“ entlud sich die Freude der
Menschen beim Karnevalsumzug
in lauten Alaaf-Rufen. Dicht ge-
drängt standen die Menschen am
Straßenrand, denn sehr viele Lind-
larerinnen und Lindlarer gaben den
Zuggruppen die Ehre, indem sie
ihnen freudestrahlend und jubelnd
zuwinkten. Als Dankeschön gab
es reichlich Kamelle, worüber sich
vor allem die Kinder riesig freu-
ten. Für alle war dieser verbin-
dende Augenblick der karnevalis-
tischen Tradition ausgesprochen
beeindruckend.
Am 22. Februar stand auch das
Ergebnis der Wahl zum „Zugsie-
ger“ fest. Eine Jury bestehend aus
dem amtierenden Träger des Bes-
semsbenger Ordens Günter Sau-
ermann, dem Regionaldirektor der
Kreissparkasse Köln Manuel Pe-
ters und unserem ehemaligen Zu-
gleiter Manfred Scholz wählte in
der Kategorie „beste Fußgruppe“
die „Lenkeler Priraten“ zum Sie-
ger, gefolgt von der „Sambalocco
Musikgruppe“. In der Kategorie
„bester Festwagen“ gab es nach
einem spannenden Kopf-an-Kopf-
Rennen gleich zwei Sieger. Mit
jeweils genau 162 Punkten er-
reichten die „Wann Orsen“ und
die „Mücher Buurepens“ den ers-
ten Platz. Knapp dahinter mit 147
Punkten belegten die „Berjischen
Pänz“ den zweiten Platz. Die Kri-
terien der Bewertung sind u.a.
Optik, Kreativität, Aufwand und

das allgemeine Auftreten. Hinzu
kommen die Bewertungen für Kos-
tüme bzw. für den Festwagen
selbst.
Der Dank der KG Rot-Weiß Lind-
lar e.V. gilt den 32 Gruppen, die
sich mit ihren Wagen oder als Fuß-
truppe am Umzug beteiligt ha-
ben. Ein besonderes Dankeschön
geht an alle Einsatzkräfte, die den
Zug begleitet und umsorgt haben.
Selbstverständlich ist die KG
ebenso dankbar für die zahlrei-
chen Gäste. Ohne all diese Men-
schen wäre ein so toller Karne-
valsumzug nicht möglich
gewesen.

Die Sieger unter den Fußgruppen: Die „Lenkelner Piraten“. Fotos: KG Rot-Weiß-LindlarDie Sieger unter den Fußgruppen: Die „Lenkelner Piraten“. Fotos: KG Rot-Weiß-LindlarDie Sieger unter den Fußgruppen: Die „Lenkelner Piraten“. Fotos: KG Rot-Weiß-LindlarDie Sieger unter den Fußgruppen: Die „Lenkelner Piraten“. Fotos: KG Rot-Weiß-LindlarDie Sieger unter den Fußgruppen: Die „Lenkelner Piraten“. Fotos: KG Rot-Weiß-Lindlar

Die „Mücher Buurepens“ gemeinsamer Sieger mit „Wann Orsen“Die „Mücher Buurepens“ gemeinsamer Sieger mit „Wann Orsen“Die „Mücher Buurepens“ gemeinsamer Sieger mit „Wann Orsen“Die „Mücher Buurepens“ gemeinsamer Sieger mit „Wann Orsen“Die „Mücher Buurepens“ gemeinsamer Sieger mit „Wann Orsen“Wann OrsenWann OrsenWann OrsenWann OrsenWann Orsen
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Saisonstart mit Handwerk
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Der Frühling lässt die Tempe-
ratur steigen - und mit ihr
die Laune: Zeit für einen er-
lebnisreichen Ausflug ins LVR-
Freilichtmuseum Lindlar!
Der Saisonstart am Sonntag,
den 26. März 2023 ist die ers-
te Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Sai-
son. Zwischen 10 und 18 Uhr
gibt es viele Handwerksvor-
führungen, Aktionen und ein
umfangreiches Mitmachpro-
gramm für Kinder.
In die historischen Häuser
und Werkstätten zieht wieder
Leben ein. In der Schmiede
erklingt das rhythmische
Hämmern und die Sattlerei ist
erfüllt vom Ledergeruch, der-
weil der Sattler mit Nadel und
Faden arbeitet. In der Haus-
wirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei
werden Seile geschlagen. In
der Bäckerei liegt der Geruch
von frisch gebackenem Brot
in der Luft und in der histori-
schen Lumpenreißmühle Mül-
lershammer läuft das Mühl-
rad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann
aus Wuppertal-Ronsdorf in
Aktion zu erleben.
Die Steinbruchbahn in der
Baugruppe „am Mühlen-
berg“ präsentiert von 11 bis
16 Uhr einen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahl-
reiche Angebote: In der Holz-

werkstatt entstehen Nistkästen
für Meisen und Spatzen und Os-
ternester aus Holzlocken. Bo-
genschießen und Dosenwerfen
organisiert die Lindlarer Mit-
mach-Agentur Springfloh. In der
Zehntscheune gibt es histori-
sches Spielzeug zum Ausprobie-
ren. Auch beim Papiertheater
papirniks und der Märchener-
zählerin kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waf-
feln und Grillspezialitäten. Am
historischen Kiosk aus Wer-
melskirchen gibt es neben al-
lerlei Süßigkeiten auch Kaffee,
Getränke, gebrannte Mandeln
und Popcorn. Der Museumsför-
derverein bietet Kaffee, Kalt-
getränke und Würstchen mit
Museumsbrot an. Darüber hin-
aus gibt es Waffeln, Crêpes
Flammkuchen, Pommes frites
und frische Champignons. Nord-
kasse und Nordparkplatz des
Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 26. März
2023, 10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lind-
lar-Steinscheid
Information:Information:Information:Information:Information: Museumsladen:
Tel. 02266 471920
w w ww w ww w ww w ww w w . f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -
lindlarlindlarlindlarlindlarlindlar.lvr. lvr. lvr. lvr. lvr.de.de.de.de.de

Bei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zu
sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.

Im historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird Brot
gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.

In der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim Saisonstart
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Anzeige
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Linder Treff Dorfgemeinschaftshaus Lindlar-Linde
Veranstaltungen
Dienstags findet im Linder Treff
(Linderstr. 22, Lindlar-Linde) im
Wechsel jeweils ein Frühstück
und ein Nachmittagskaffee für
Senioren statt. In netter At-
mospäre kann man im Senio-Senio-Senio-Senio-Senio-
rentreffrentreffrentreffrentreffrentreff neue Bekanntschaften
schließen oder alte Bekannt-
schaften pflegen.
Organisiert wird der Linder Treff
vom Bürgerverein Lindlar-Linde
e.V. Wir laden herzlich ein zu
einem leckeren Frühstück amFrühstück amFrühstück amFrühstück amFrühstück am
21. März von 9.30 bis 12 Uhr21. März von 9.30 bis 12 Uhr21. März von 9.30 bis 12 Uhr21. März von 9.30 bis 12 Uhr21. März von 9.30 bis 12 Uhr
und zu Kaffee und feinem Ku-Kaffee und feinem Ku-Kaffee und feinem Ku-Kaffee und feinem Ku-Kaffee und feinem Ku-

chen am 28. März von 15 bischen am 28. März von 15 bischen am 28. März von 15 bischen am 28. März von 15 bischen am 28. März von 15 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr. Anmeldung bitte bei
Roswitha Schützmüller 02266/
6956 oder 0178 2115435. Sie
sind herzlich eingeladen!
Wir freuen uns sehr, dass am
29. März von 19 bis 22 Uhr29. März von 19 bis 22 Uhr29. März von 19 bis 22 Uhr29. März von 19 bis 22 Uhr29. März von 19 bis 22 Uhr
wieder ein NähtreffNähtreffNähtreffNähtreffNähtreff stattfindet.
Dieser Näh-Workshop ist so-
wohl für Anfänger und als auch
für Fortgeschrittene geeignet.
Kompetente Unterstützung wird
angeboten.
Nähere Information und Anmel-
dung bei Irmhild Peffekoven

02266/6231. Kosten: 10 Euro für
Erwachsene.
Irmhild Peffekoven bietet in den
Osterferien auch einen Näht-Näht-Näht-Näht-Näht-
reff für junge Schneiderlein abreff für junge Schneiderlein abreff für junge Schneiderlein abreff für junge Schneiderlein abreff für junge Schneiderlein ab
12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren an. Dieser NähtreffNähtreffNähtreffNähtreffNähtreff
findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     April,April,April,April,April, von von von von von
15 bis 18 Uhr statt15 bis 18 Uhr statt15 bis 18 Uhr statt15 bis 18 Uhr statt15 bis 18 Uhr statt. Bitte Ter-
min vormerken und Anmeldung
erbeten! Auch dieser Kurz ist
sowohl für Anfänger als auch
für Fortgeschrittene geeingnet.
Aus alten Jeans, dem alten
Lieblingssweatshirt, der alten
Bluse oder Herrenhemd, Bett-

wäsche oder neu gekauften
Stoff wird entweder ein Kissen-
bezug oder ein Rucksack/Turn-
beutel oder Utensilo. Nähen istNähen istNähen istNähen istNähen ist
wie zaubern!wie zaubern!wie zaubern!wie zaubern!wie zaubern! Bitte Schere,
Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Garn und Nähma-
schine (es können sich auch
zwei eine Nähmaschine teilen)
etc. mitbringen.

Anmeldung und weitere Infos
bei Irmhild Peffekoven
0226676231. Kosten: 8 Euro für
Schüler.
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Konzerte für Klimagerechtigkeit
Gegen den Hunger
Der Bergisch Gladbacher Musi-
ker Roland Vossebrecker enga-
giert sich seit einigen Jahren mit
Benefizkonzerten für die Entwick-
lungshilfe-Organisation Oxfam.
www.oxfam.de
Mit seinen Konzert-Projekten hat
er bereits über 117.000 Euro für
Oxfam eingespielt. Vossebrecker
erklärt dazu:
„Die großartige Arbeit von Oxfam
auf den Gebieten der nachhalti-
gen Entwicklungshilfe, der Kata-
strophenhilfe und der politischen
Kampagnen für eine gerechte
Welt ohne Hunger und Armut hat
mich überzeugt, in Zukunft regel-
mäßig Benefizkonzerte für Oxfam
zu spielen. Jahrzehntelang sind
weltweit große Fortschritte im
Kampf gegen den Hunger erreicht
worden. Der Klimawandel droht
diese positive Entwicklung zunich-
tezumachen: Der Hunger auf der
Welt nimmt wieder zu! Daher
möchte ich die Spenden meiner
neuen Konzertreihe den Klima-
und Ressourcenschutz-Projekten
von Oxfam zugutekommen las-
sen. Zur ohnehin dramatischen
Lage wird die Ernährungssituati-
on vieler armer Länder des globa-
len Südens durch den entsetzli-
chen Krieg in der Ukraine noch
verschärft. Hilfe zu leisten ist also
nötiger denn je.“
Im Frühjahr wird die sechste Kon-
zertreihe für Oxfam stattfinden,
mit zahlreichen Konzerten u. a. in
Berlin, Kassel, Gütersloh, Essen,

Bonn und Bergisch Gladbach. Vos-
sebrecker wird dabei wieder Spen-
den sammeln, die Hilfsprojekten
von Oxfam direkt zugutekommen
werden. Alle bei den Konzerten
gesammelten Spenden gehen
ohne Abzug an Oxfam! Die Kos-
ten des Konzertreihe trägt der
Musiker selbst.
Er versteht seine Benefizkonzer-
te als politisches Zeichen gegen
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus
und nationalen Egoismus, vor al-
lem aber auch als einen Beitrag
zur „Klimagerechtigkeit“:
Die Spenden werden Menschen
zugutekommen, die am wenigs-
ten zum Klimawandel beigetra-
gen haben, aber am meisten

darunter leiden.
Im Juni 2022 gründete Vossebre-
cker zusammen mit engagierten
Freund*innen die Initiative Klima-
gerecht Leben, eine Einladung,
den Begriff der „Klimagerechtig-
keit“ ernst und wörtlich zu neh-
men und das eigene Leben
daraufhin auszurichten. https://
klimagerecht-leben.de/
Im Anschluss an das Konzert wird
Vossebrecker die Initiative und
ihre Ziele vorstellen und mit dem
Publikum darüber diskutieren.
Benefizkonzert für OxfamBenefizkonzert für OxfamBenefizkonzert für OxfamBenefizkonzert für OxfamBenefizkonzert für Oxfam
Freitag, 24. März, Severinushaus
Lindlar, Kirchplatz 2,
51789 Lindlar
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr

Komponist und Pianist Roland
Vossebrecker spielt sein größtes
Klavierwerk
„Ein Klavierbuch 2004“
„...ein abenteuerliches Musiker-
lebnis: raffiniert, virtuos, berüh-
rend, aber auch humorvoll und
immer spannend.“
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
Vortrag von Roland Vossebrecker
und Diskussion mit dem Publikum
über
„Was bedeutet Klimagerechtig-
keit, und wie können wir sie
leben?“
Eintritt frei(-willig), Spenden er-
beten, alle Spenden gehen ohne
Abzug an die Hilfsorganisation
Oxfam.

Kulturbummel in Lindlar - Löwe oder Tiger?
Lindlar und „Kultur“ - das sind au-
ßer unterhaltsamer, anspruchsvoller
Musik und Theater auch Kulturgüter
und die Ortsgeschichte. Lindlar hat
zahlreiche geschichtsträchtige, hei-
matkundliche und künstlerisch inte-
ressante Denkmäler und Werke.
Natur- und Landschaftsführer Win-
fried Panske bietet einen Bummel
durch den historischen Ortskern Lind-
lar bis zum angrenzenden Freizeit-
park und Schloss Heiligenhoven an,
um auf diese bedeutenden Kultur-
güter aufmerksam zu machen.
Immer wieder staunen Teilnehmer
der beliebten kulinarischen Ortsfüh-
rungen über die Vielfalt dieser her-
ausragenden Kunstwerke. Deshalb
werden sie, angereichert mit Details
und Anekdoten, während einer kurz-

weiligen Führung präsentiert. Die
Teilnehmer erwarten überraschen-
de Informationen zu Personen und
Persönlichkeiten, die zum Teil inter-
national bekannt sind. Sie erfahren
z.B. vor den ehemaligen Nord-West-
Papierwerken, ob das Denkmal mit
den beiden Tieren Löwen oder Tiger
darstellen. Die zwei bedeutsamen
Kunstwerke einer berühmten deut-
schen Bildhauerin im Schlosspark
Heiligenhoven können zurzeit nur auf
Umwegen erreicht werden.
Geschichts- und Kulturinteressierte
sind ebenso herzlich eingeladen wie
Heimatverbundene.

Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke:Bummelstrecke: ca. 5 km/2 Std.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 25. März,
14.30 Uhr

TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Marktplatz/Steenkühler-
brunnen, Dr.-Meinerzhagen-Str.,
51789 Lindlar.
Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl:Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 6 Euro
Auf Wunsch Schlusseinkehr im Orts-
kern Lindlar.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Die aktuellen Coronare-

geln sind zu beachten.
Bitte anmelden bis Mittwoch,
22. März, bei Winfried Panske,
Tel.: 02266/7812,
winfried.panske@web.de
www.wirbergischen.de
Bitte bei Anmeldung angeben, ob
Einkehr gewünscht wird.
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Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e.V.
Weltfrauentag am 8. März
Der Tag hat in diesem Jahr unter
dem Motto „DigitALL“ gestanden.
Wir möchten auf zwei interessante
Buchreihen über Frauen hinweisen,
die vor der Digitalisierung gelebt
haben und ihren Weg gegangen sind.
Der Piper-Verlag hat die Reihe „Be-
deutende Frauen, die die Welt ver-
ändern“ und der atb-Verlag die Rei-
he „Mutige Frauen zwischen Kunst
und Liebe“ herausgebracht. In Ro-
manform lesen sie die Lebensge-
schichten von z. B. Maria Montesso-
ri, Estèe Lauder, Edith Piaf, Frida
Kahlo, Coco Chanel und einigen an-
deren. Angesichts der furchtbaren
Erdbebenkatastrophe in der Türkei

und in Syrien haben wir beschlos-
sen, am 23. April wieder eine Ku-
chenverkaufsaktion durchzuführen.
Der Erlös wird gespendet. Bitte un-
terstützen Sie diese Aktion, indem
Sie einen Kuchen backen, damit ein
möglichst hoher Spendenbetrag zu-
sammenkommt. Geöffnet haben wir
Dienstag und Donnerstag von 15 bis
18 Uhr. Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter
02266/901 85 99
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per Mail erreichen Sie uns: buecher-
wurm-frielingsdorf@web.de

Herzliche Einladung zur Kräuterwanderung
„Frühling im Bergischen - wenn die Kräuterwelt erwacht“
Mit der KräuterMit der KräuterMit der KräuterMit der KräuterMit der Kräuter-Expertin P-Expertin P-Expertin P-Expertin P-Expertin Petretretretretra Burg-a Burg-a Burg-a Burg-a Burg-
mermermermermer,,,,, Lindlar Lindlar Lindlar Lindlar Lindlar-Breun-Breun-Breun-Breun-Breun
Vom Marktplatz/Steenkühlerbrun-
nen wird hoch zur Jugendherberge,
durch Altenrath zum Höhenweg
Burg-Oberschümmerich auf dem Teil-
stück des „Bergischen Panoramas-
teiges“ gewandert. Dabei lassen wir
die herrlichen Aussichten ins Berg-
ische Land auf uns wirken: Die Fern-
sicht bis Remscheid, den Fernseh-
turm bei Solingen und zum Beispiel
den Freiluftaltar Ommerborn sowie
tolle Aussichten auf Lindlar und sei-
ne vielfältige Umgebung.
Unterwegs erkennen wir am Weges-
rand die heimischen Kräuter und Heil-
pflanzen, erfahren Wissenswertes
über sie und ihre Bedeutung für un-

sere Gesundheit und unser Wohlbe-
finden, bereiten sie an besonders
schöner Stelle in freier Natur zu und
dürfen sie beim Picknick genußvoll
verkosten.
Danach wandern wir durch Ober-
schümmerich und Bolzenbach zurück
zum Start.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 1. April, 11 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Steenkühlerbrunnen/
Marktplatz, Dr.-Meinerzhagen-Stra-
ße, 51789 Lindlar
Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke: circa sechs bis acht
Kilometer/vier Stunden
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 15 Euro Erwachse-
ne, Kinder (bis zwölf Jahre) 7 Euro
einschließlich Kräuterkurs und
Verzehr.
Bitte anmelden bis 25. März.

Mindesteilnehmerzahl:Mindesteilnehmerzahl:Mindesteilnehmerzahl:Mindesteilnehmerzahl:Mindesteilnehmerzahl:
6 Personen
Organisation:Organisation:Organisation:Organisation:Organisation: Natur- und Land-
schaftsführer Winfried Panske, 02266/
7812, winfried.panske@web.de

www.wirbergischen.de
Auskunft auch:Auskunft auch:Auskunft auch:Auskunft auch:Auskunft auch: Petra Burgmer,
natur@petra-burgmer.de
Mobil: 0175 6 68 66 44,
www.petra-burgmer.de

IG-Musik aus Engelskirchen -
erstes Konzert nach fast vier Jahren
Music meets :metabolon
Das renommierte Blasorchester
„Interessengemeinschaft-Mu-
sik- Engelskirchen“ freut sich
auf sein erstes Konzert nach
fast vierjähriger Pause am 25.
März um 19 Uhr am Projekt-
standort Metabolon in Lindlar.
Die Location wie auch die Jah-
reszeit passen sinnbildlich vor-
trefflich zum Gemütszustand
der Musikerinnen und Musiker:
Nach der langen verstummten
Zeit auf dem Abstellgleis dür-
fen die fast vierzig Musikanten

im „Bergischen Energiezen-
trum“ des Metabolon endlich
wieder richtig Gas geben; ihre
Spielfreude wirkt nicht nur wie
recycelt, sondern geradezu wie
neugeboren.
Herzlichen Dank an den BAV,
dass er mit seiner freundlichen
Einladung auch zu dieser wert-
vollen Umwandlung beiträgt.
Und im nahenden Frühling tref-
fen das bunte Programm, die
farbenfrohe Plakatgestaltung
mit dem frischen Grün der Lind-

larer Höhen zusammen. Wer vor
dem Konzert einen umfassen-
den wie umwerfenden Blick dar-
auf gewinnen möchte, darf die
360 Treppenstufen zur sonnig-
orangen Aussichtsplattform er-
klimmen.
Nach dem Abstieg sorgt die IGM
mit einer gelungenen Stilmix-
tur für Momente der Erholung
und Wiederbelebung:
Bei Melodien aus „Chess“ kön-
nen Sie mental die Beine hoch-
legen, bei „König der Löwen“

allmählich wieder die normale
Sitzposition einnehmen und bei
Leonard Bernsteins „Westside
Story“ letztlich frische, rhyth-
mische Energie aufladen.

Die Interessengemeinschaft
freut sich auf ein fröhliches Auf-
einandertreffen mit alten und
neuen Weggefährten.

Der Eintritt ist traditionell frei,
die Spenden gewohnt freiwil-
lig. (Stefan Lukas)
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Höre ich schlecht?
Wie man selbst erkennt, wenn das Gehör schleichend nachlässt

„Wie bitte?“, „Können Sie das
noch mal wiederholen?“, „Was
hat die Frau im TV da gerade
gesagt?“ Wer immer wieder
nachfragen muss, weil er das
Gesagte nicht verstanden hat,
schiebt diesen Umstand häufig
darauf, dass andere Menschen
nuscheln oder flüstern. Eine
mögliche Hörminderung ziehen
die meisten Betroffenen gar
nicht in Erwägung. Und vielfach
wird die Hörminderung auch an-
fangs gar nicht wahrgenommen,
weil sie sich meist schleichend
entwickelt und man sein alltäg-
liches Verhalten unbewusst an
die neuen Lebensumstände an-
passt.
Wenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn HintergrundgeräuscheWenn Hintergrundgeräusche
hervortretenhervortretenhervortretenhervortretenhervortreten
Es gibt jedoch bestimmte Merk-

male, die auf ein nachlassendes
Gehör hinweisen. So lässt
beispielsweise der Umgang mit
Fernseher, Computer, Musikan-
lage und Co. Rückschlüsse zu.
Wer sich hier häufiger dabei er-
tappt, die Lautstärke erhöhen
zu müssen, sollte zum Check ge-
hen. Auch ständiges Nachfragen
ist in ein typisches Indiz. Hat
man in einer lebhaften Gruppe
Schwierigkeiten, den Unterhal-
tungen zu folgen, und treten
Hintergrundgeräusche störend
hervor, deutet das ebenfalls auf
Hörverlust hin. Und wenn Freun-
de, Familienmitglieder oder Kol-
legen auf womöglich schwache
Ohren aufmerksam machen, soll-
te man nicht gekränkt sein, son-
dern spätestens jetzt handeln.
Qualifizierte Hörakustiker in

Wohnortnähe sind etwa unter
www.oticon-more.de zu finden.
Mit einem einfachen Hörtest ist
dort die Diagnose schnell fest-
stellbar. Die Lösung kann dann
ein Hörgerät sein. Um die ge-
samte natürliche Geräuschviel-
falt zurückzuerhalten, kann ein
intelligentes Hörsystem wie das
Oticon More mit seiner Brain-
Hearing-Technologie für Hörsys-
teme helfen. Das mehrfach aus-
gezeichnete Hightech-System
ermöglicht die komplette Klang-
vielfalt.
Ein Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierterEin Hörsystem mit integrierter
künstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenzkünstlicher Intelligenz
Dank einer speziellen Technik er-
hält das Gehirn alle relevanten
Töne - nicht nur Sprache - in
optimierter Form. Mit seiner in-
tegrierten künstlichen Intelli-

genz hat die Technologie des
Hörsystems gelernt, alle Arten
von Klängen, ihre Details und
wie sie idealerweise klingen
sollten, zu erkennen, um deren
Verarbeitung im Gehirn optimal
zu unterstützen. So kann ein
schlechtes Gehör ausgeglichen
werden. Hinweise auf eine Hör-
minderung kann darüber hinaus
auch der eigene Risikofaktor
geben: So sind besonders Men-
schen gefährdet, die häufig Lärm
ausgesetzt sind - beispielsweise
bei Rockkonzerten, auf Baustel-
len, Flughäfen oder bei häufiger
Nutzung von zu laut eingestell-
ten Kopfhörern. Wer zu dieser
Personengruppe gehört, sollte
sein Gehör regelmäßig testen
und auf Ohrenschutz setzen.
(djd)

Ein funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderteEin funktionierendes Gehör ist entscheidend für eine ungehinderte
Kommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticonKommunikation. Foto: djd/oticon

Klein, diskret und sehr leistungsfähig: Moderne Hörsysteme eröffnen dieKlein, diskret und sehr leistungsfähig: Moderne Hörsysteme eröffnen dieKlein, diskret und sehr leistungsfähig: Moderne Hörsysteme eröffnen dieKlein, diskret und sehr leistungsfähig: Moderne Hörsysteme eröffnen dieKlein, diskret und sehr leistungsfähig: Moderne Hörsysteme eröffnen die
gesamte Klangvielfalt. Foto: djd/oticongesamte Klangvielfalt. Foto: djd/oticongesamte Klangvielfalt. Foto: djd/oticongesamte Klangvielfalt. Foto: djd/oticongesamte Klangvielfalt. Foto: djd/oticon
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Die Dancing Daddys ertanzten mal wieder
den zweiten Platz
Nachdem die Dancing Daddys die
erste Session nach zweijähriger
Corona-Pause nahezu absolviert
hatten, nahmen sie am Karnevals-
Freitag mal wieder am Herrenbal-
lettwettstreit der KG Rot-Weiß
Iversheim in Bad Münstereifel teil
und belegten dort mal wieder den
zweiten Platz. Zudem gewannen
sie noch den Wanderpokal für den
besten Gesamteindruck. Leider
haben nicht alle Männer-Tanz-
gruppen die schwierigen Corona-
Jahre überstanden, sodass es
lediglich ein Teilnehmerfeld von
vier Gruppen gab, die aber alle
„auf Augenhöhe“ waren und den
Zuschauer*innen somit ein an-
sprechendes Programm boten.
Darüber hinaus hatte auch der
Veranstalter mit einem DJ, loka-
len Tanzgruppen, einer Pipe Band
sowie einer Coverband dafür ge-
sorgt, dass es ein unterhaltsamer
Karnevalsparty-Abend wurde.
Die Dancing Daddys präsentier-
ten ihr diesjähriges Sessionspro-
gramm unter dem Motto „Die
Dancing Disco-Daddys - Nachts in
der Disco“ und kamen damit auch
bei den Turnier-Zuschauer*innen
so gut an, dass sie sogar hier nicht
ohne Zugabe von der Bühne ge-
lassen wurden.
Schon während der Session war
festzustellen, dass die Karnevals-
jecken danach lechzten, endlich

wieder ausgelassen Karneval zu
feiern und so hatten die Dancing
Daddys durchweg stimmungsvol-
le Auftritte. Da es zahlenmäßig
zudem fast so viele Auftritte wa-
ren, wie zuletzt, und einige neue
Sitzungen dabei waren, sind alle
mit dem Verlauf der Session rund-
um zufrieden.

Die erfolgreichen Dancing Daddys mit Trainerinnen und Pokalen. Foto: Dancing DaddysDie erfolgreichen Dancing Daddys mit Trainerinnen und Pokalen. Foto: Dancing DaddysDie erfolgreichen Dancing Daddys mit Trainerinnen und Pokalen. Foto: Dancing DaddysDie erfolgreichen Dancing Daddys mit Trainerinnen und Pokalen. Foto: Dancing DaddysDie erfolgreichen Dancing Daddys mit Trainerinnen und Pokalen. Foto: Dancing Daddys

Zum Abschluss der Session fuhren
die Dancing Daddys vom 10. bis
12. März nach Worms und nah-
men dort noch an einem weiteren
Männerballett-Turnier teil, für das
eine Meldeliste von 25 Tanzgrup-
pen vorlag.
Da am Rosenmontag Trainerin Lisa
Langusch sowie die beiden Tän-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Mehr PV-Anlagen, runter mit den Energiekosten!

zer Timo Seidler und Christoph
Wüste ihre Karrieren beendet ha-
ben, freuen sich die Dancing Dad-
dys auch wieder über Neueinstei-
ger. Wer den Dancing Daddys also
beitreten oder sie buchen möch-
te, kann sich gerne an Trainerin
Heike Feykens per eMail über
heikeschuettler@gmx.de wenden.

CDU beantragt auch für 2023
ein investives Klimaschutzbud-
get. Mittel sollten zur Installa-
tion von Photovoltaikanlagen
und Stromspeichern auf bzw. in
öffentlichen Gebäuden genutzt
werden.
Die CDU wünscht sich für das
Jahr 2023 die Einrichtung eines
investiven Klimaschutzbudgets
verbunden mit dem konkreten
Ziel, durch Investitionen in den
Klimaschutz auch langfristig

Kosten im konsumtiven Bereich
einzusparen und damit ökolo-
gische wie ökonomische Anlie-
gen sinnvoll miteinander zu ver-
binden. Allein für den Haushalt
des Jahres 2023 werden Ver-
schlechterungen bei den Auf-
wendungen für Energiekosten
in Höhe von 711.000 € erwar-
tet, wodurch der Gemeinde-
haushalt im konsumtiven Be-
reich, d.h. durch die laufenden
Kosten, erheblich belastet wird.

Einerseits ist die Suche nach
Möglichkeiten zur Energieein-
sparung ein primärer Aspekt bei
der Reduzierung von Energie-
kosten und ebenso von Treib-
hausgasen.
Andererseits erscheint es vor
dem Hintergrund der Belange
des Klimaschutzes durchaus
angebracht, Investitionen zu
tätigen, die dem Ziel einer CO2-
Reduzierung zuträglich sind und
gleichzeitig zur langfristigen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Einsparung von Energiekosten
beitragen.
Eine Investition über den ge-
nannten Ansatz für ein investi-
ves Klimaschutzbudget dürfte
rasch zu spürbaren Einsparun-
gen bei den Ausgaben für elek-
trische Energie führen und sich
mittel- bis langfristig selbst
kreditfinanziert für die Bürger-
innen und Bürger aber eben
auch zugunsten des Klimaschut-
zes rentieren.



Mitteilungsblatt Lindlar – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Vier Karate Trainer in vier Stunden - Karate Bunkai

Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, 18 F 18 F 18 F 18 F 18 Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, tr tr tr tr trafafafafaf
sich die deutsche Gruppe dessich die deutsche Gruppe dessich die deutsche Gruppe dessich die deutsche Gruppe dessich die deutsche Gruppe des
WCA (WWCA (WWCA (WWCA (WWCA (World Combat orld Combat orld Combat orld Combat orld Combat Associati-Associati-Associati-Associati-Associati-
on) um Christian on) um Christian on) um Christian on) um Christian on) um Christian WWWWWedewedewedewedewedewardt imardt imardt imardt imardt im
Lindlarer Kaizen Karate DojoLindlarer Kaizen Karate DojoLindlarer Kaizen Karate DojoLindlarer Kaizen Karate DojoLindlarer Kaizen Karate Dojo
zum gemeinsamen zum gemeinsamen zum gemeinsamen zum gemeinsamen zum gemeinsamen TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
Der Lindlarer Dojo Leiter und Trai-
ner Thomas Stein, begrüßte mehr
als 20 Karateka zum gemeinsa-
men Training. Teilnehmer aus der
Lindlarer Erwachsenengruppe,
aus Frechen und anderen Städ-
ten trainierten zusammen. Anfän-

ger „Weißgurte“ sowie erfahre-
ne „Schwarzgurte“ profitierten
vom Programm.
Vier Trainer aus verschieden
Städten Deutschlands führten ab-
wechselnd durch das vierstündi-
ge Training im Lindlarer Dojo
(Trainingsraum) des Kaizen - Ver-
ein für Kampfkunst e.V.
Nacheinander übernahmen Tho-
mas Stein (3. Dan), Christian We-
dewardt (6. Dan) aus Frechen,
Jürgen Höller (5.Dan) aus Bonn

Teilnehmer am WCA Treffen in LindlarTeilnehmer am WCA Treffen in LindlarTeilnehmer am WCA Treffen in LindlarTeilnehmer am WCA Treffen in LindlarTeilnehmer am WCA Treffen in Lindlar

und Karsten Pflugmacher (2.Dan)
aus Hameln je eine einstündige
Trainingseinheit. Jeder der Trai-
ner zeigte Übungen aus seiner
ganz persönlichen Trainingsphi-
losophie, überprüfte die Ausfüh-
rung der vorgeführten Übungen
und gab anschließend wichtige
Tipps zur Anwendung der Techni-
ken. Interessierte Erwachsene,
Jugendliche sowie Kinder sind
herzlich zum Probetraining im
Lindlarer Dojo willkommen. Trai-

ningszeiten und Kontaktdaten
sind unter der folgenden Adresse
zu finden:
www.kaizen-kampfkunst.de
Christian Wedewardt ist Grün-
der von karatepraxis.com und lei-
tet eine deutsche WCA Einheit.
Die World Combat Assotiation ist
ein internationales Forum und
Netzwerk für Kampfsportarten
und hat sich dem offenen, inter-
nationalen Austausch aller
Kampfsportarten verschrieben.

Erste Seminare beim Bienenzuchtverein Bechen e.V.
in diesem Jahr
Im Rheinland gilt jede Veranstal-
tung als „traditionell“, wenn sie
zum 2. Mal stattfindet!
In diesem Jahr fand am Samstag,
18. Februar, das schon seit 2015
traditionelle Seminar „Obst-
baumschnitt an Hochstämmen“
am Lehrbienenstand des BZV Be-
chen in Kürten-Weier statt. Ob-
wohl es sich um den Karnevals-
samstag handelte und das Wetter
mehr als ungemütlich mit Regen
und heftigem Wind war, fanden
sich 27 Teilnehmer*innen ein, um
Hartmut Brückner vom Berg-
ischen Streuobstwiesenverein e.V.
ganz genau zuzuhören und -zuse-
hen. Zunächst stimmte unser Re-

ferent seine Zuhörer mit einer
Auswahl an Bildern von den Streu-
obstwiesen früher und heute ein
und informierte über die Heraus-
forderungen im Bewirtschaften
und bei der Anlage von Streuobst-
wiesen bzw. bei der richtigen
Baumauswahl.
Beginnend mit der angestrebten
Obstbaumsilhouette vom Pflanz-
schnitt bis hin zu den Entwicklun-
gen bei ausbleibendem Schnitt er-
klärte der Experte im theoreti-
schen Teil und beantwortete auch
die Fragen der Teilnehmer*innen.
Auch wenn das andauernde Re-
genwetter nicht gerade zum Pra-
xisteil einlud, so haben der Teil- Foto: Doreen MäurerFoto: Doreen MäurerFoto: Doreen MäurerFoto: Doreen MäurerFoto: Doreen Mäurer
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nehmer auch neugierig an die-
sem teilgenommen.
Hartmut Brückner erläuterte
zunächst, was beim Entfernen von
Pilzwucherungen zu berücksichti-
gen ist. Außerdem wurde der Er-
ziehungsschnitt an einer 8jähri-
gen Roten Sternrenette demons-
triert. Durchnässt aber sichtbar
zufrieden haben sich die Teilneh-
mer und Organisatoren vom Lehr-
bienenstand verabschiedet.
Im Fokus des Kurses stand die
richtige Auswahl eines Baumes
und der Jungbaumschnitt am
Hochstamm.
Anhand der Fragen war bereits
erkennbar, dass auch der Schnitt
am Altbaum reges Interesse birgt.

Daher wurde dieses Seminar noch
durch den Schnitt von Altbäumen
ergänzt, den Herr Brückner auf-
grund der Wetterprognose in der
folgenden Woche plante.
Schon am darauffolgenden Sams-
tag, 25. Februar fand zum ersten
Mal das Seminar „Naturkosme-
tik vom Bienenstand“ statt. Ge-
plant war diese Premiere bereits
vor einigen Jahren, durch die Pan-
demie musste sie jedoch mehr-
fach verschoben werden. Dieses
Seminar war innerhalb weniger
Tage ausgebucht, so dass wir für
das nächste Jahr auf jeden Fall
eine Wiederholung planen.
Noch freie Plätze gibt es beim
BZV Bechen e.V. für den neu ge-

stalteten, ab jetzt zweijährigen
Kurs „Einführung in die Bienen-
haltung“. Anmeldungen für den
kostenlosen Schnuppertag am 25.
März, der im Gasthaus „Zum mu-
sikalischen Wirt“ in Lindlar-Har-
tegasse stattfinden wird, finden
Sie auf unserer Homepage
(www.bienenzuchtverein.bechen.de)
im Kalender. Die darauffolgenden
insgesamt zehn Praxistermine
kosten 250 Euro und beinhalten
ein von der Volksbank Berg ge-
sponsertes Bienenvolk (Jungvolk)
im Wert von 60 Euro.
Ebenfalls am 25. März findet am
Lehrbienenstand das Seminar
„Nistkastenbau für Hummeln“
statt. Auch hier finden Sie weitere

Informationen auf unserer Home-
page.
Ein weiteres Seminar, zu dem sich
noch Interessierte anmelden kön-
nen, ist der Bau eines Wildbie-
nenhotels mit theoretischen Hin-
tergrundinformationen zur Biolo-
gie und Lebensweise unserer Wild-
bienen am 6.Mai.
Viele aktuelle Nachrichten, Ter-
mine und Infos zu den übrigen
Veranstaltungen in unserem Ver-
ein und auch zu den für Jeder-
mann und Jederfrau offenen An-
gebote gibt es ebenfalls auf unse-
rer Homepage unter
w w w . b i e n e n z u c h t v e r e i n -
bechen.de sowie auf unseren Sei-
ten bei Facebook und Instagram.

Fußballcamp zu Ostern beim SSV Marienheide

In den Osterferien findet vor den
Feiertagen vom 3. bis 6. April
jeweils von 10 bis 15.30 Uhr auf
dem Sportplatz des SSV Marien-
heide ein viertägiges Fußballcamp
der Fußballschule Grenzland statt.
Die 6- bis 13-jährigen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen trainieren in
Gruppen von circa 15 Kindern täg-
lich mehr als vier Stunden und
erhalten in den Pausen isotoni-
sche Getränke, frisches Obst und
ein warmes sportlergerechtes

Mittagessen. Außerdem bekom-
men alle Kids eine eigene Trink-
flasche sowie ein tolles Jako-
Camp-Trikot. Auch für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm ist gesorgt. So können alle
Kinder ihre Schussgeschwindig-
keit messen.
Zum Abschluss erhalten alle Teil-
nehmer, nach einem großen Ab-
schlussturnier, eine von allen Trai-
nern unterschriebene Teilnahme-
urkunde sowie einen Rabatt- und

Oster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV Marienheide

Gratis-Waffel-Gutschein für das
Gartencenter Leurs in Venlo.
Neben dem professionellen An-
spruch der Trainingsinhalte, die
von Nachwuchstrainern aus deut-
schen und niederländischen Pro-
fivereinen sowie erfahrenen Ex-
Profis vermittelt werden, und des
Rahmenprogramms liegt der Fo-
kus im Feriencamp der Fußball-
schule Grenzland selbstverständ-
lich auch auf einem spaßbringen-
den Event für die Kids. Anmelden

können sich Fußballerinnen und
Fußballer aller Leistungsniveaus.
Im Camp werden die Kinder in
alters- und leistungsgerechte
Gruppen eingeteilt und so best-
möglich gefördert.
Anmeldungen sind über die Web-
seiten
www.fußballschule-grenzland
oder
www.ssv-marienheide-online.de
sowie unter der Telefonnummer
0172/6173511 möglich.

Gruppenangebot für Betroffene
nach Trennung und Scheidung
Trennungen von Liebesbezie-
hungen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsichernd.
Enttäuschungen von der Part-
nerin/dem Partner und von sich
selbst können zu schnell wech-
selnden Stimmungen führen.
Wie gehe ich damit um? Was
will ich verabschieden? Woran

hänge ich noch? Was bewahre
ich in mir? Wie kann ich Schrit-
te in eine positive Zukunft ge-
stalten? Unser Angebot richtet
sich an betroffene Frauen und
Männer, um sich über Erfahrun-
gen dieser Lebensphase auszu-
tauschen. Ein Austausch kann
hilfreich sein, Enttäuschung

und Schmerz zu verarbeiten,
das eigene Selbstwertgefühl zu
stärken, und sich seiner selbst
in dem Ganzen bewusst zu
werden.
Termine: 24. April, 8. Mai,
15. Mai, 22. Mai, 5. Juni,
von 17 bis 18.30 Uhr
Leitung: Vita Oliva, Dipl.-Be-

rufspädagogin, Ehe-, Familien-
und Lebensberaterin (MA),
KomKom-Trainerin
Anmeldung: Bitte melden Sie
sich bis zum 12. April an, die
Kontaktmöglichkeiten sehen
Sie unten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Um eine Spende wird gebeten.
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Frühjahrskonzert in Bechen
Musikgemeinschaft Bechen e. V.

Am 18. März findet unser Früh-
jahrskonzert ab 19.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle Bechen
statt .

Das Konzert steht unter dem
Motto „Nicht von dieser Welt“.
Auf dem Programm stehen
dazu passend unter anderem
die Ouvertüre zur Operette Or-
pheus in der Unterwelt von Jac-
ques Offenbach, Avatar Sound-
track Highlights von James
Horner, die John Williams Fan-
tasy mit Auszügen aus E.T und
Star Wars sowie ein Medley der
amerikanischen Soul- und
Funk-Band Earth, Wind and
Fire arrangiert von
Manfred Schneider.
Es wird wieder eine unterhalt-
same Moderation und eine kre-
ativ dekorierte Halle geben.
Wie schon 2022 wird auch in
diesem Jahr unser Nachwuchs
ganz besonders stark vertre-
ten sein: Das Vororchester er-
öffnet das Konzert um 19.30
Uhr und das Jugendorchester
startet nach der Pause.
Danach folgen jeweils „die
Großen“ der Musikgemein-
schaft Bechen e.V. mit ihrem
Programm.

Auch in dieser Richtung wird
also das gesamte Spektrum auf
die Bühne gebracht.

Fotos: Musikgemeinschaft Bechen e. V.Fotos: Musikgemeinschaft Bechen e. V.Fotos: Musikgemeinschaft Bechen e. V.Fotos: Musikgemeinschaft Bechen e. V.Fotos: Musikgemeinschaft Bechen e. V.
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung

des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem

Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-
len Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die Ober-
fläche sogar beschädigen, anstatt
sie zu reinigen“, so Schmid
weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so
Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen.
Bei lackierten Oberflächen ist die
Erneuerung oft deutlich aufwen-
diger.

Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins
Haus und nach draußen zu ge-
langen, war gestern - Immer
mehr Bauherren sehen die Haus-
tür als elementares Gestal-
tungselement der eigenen vier
Wände, berichtet der Verband
Fenster und Fassade (VFF). Fol-
gende Faktoren haben Einfluss
auf die Auswahl der passenden
Tür. Ganz oben auf der Priori-
tätenliste vieler Kunden stehen
natürlich Sicherheit und Ener-
gieeffizienz beziehungsweise
Luftdichtheit, weiß VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber
auch Ästhetik und Komfort für
den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des
Haustüren-Designs wird wie mit
dem gesamten Eigenheim der
eigenen, individuellen Persön-
lichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradli-
nigkeit sowie einen schlichten,
aber durchdachten Auftritt aus.
Weniger ist mehr, ist das Mot-
to der Stunde. Dafür sorgen
unter anderem flächenbündige
Füllungen und natürlich anmu-
tende Oberflächen zum Beispiel
aus Stein oder Holz. Aber auch
sogenannter Art-Beton, der mit
abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein
Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen
Kunden außerdem, dass reich-
lich Tageslicht durch die Haus-
tür ins Innere der Wohnung ge-
langt - ein Trend, der bei Fens-
tern und Fenstertüren schon
seit Jahren zu beobachten ist.
„Sehr beliebt sind deshalb
großzügig dimensionierte Haus-
eingänge mit Ganzglasteilen,
die für ein harmonisches Ge-
samtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die
viel Licht hereinlassen, aber
gleichzeitig die Privatsphäre
schützen, sind ebenfalls be-
liebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel ge-

tan. SmartHome-Technologien
liegen auch an der Haustür im
Trend, wie beispielsweise Fin-
gerprint-Systeme, Einlasskon-
trollen oder Videosysteme, die
dezent in den Türgriff integriert
werden können. Zusätzlich sind
ausgeklügelte Automatik-Ver-
riegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die
Haustür ins Schloss fällt. Die
Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Ver-
gangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparver-
ordnungen stellen hohe Ansprü-
che an Bauherren und Sanie-
rer. Hinzu kommen die steigen-
den Energiekosten. „Immer
mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt ge-
dämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst we-
nig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Er-
reicht wird diese Energieeffizi-
enz moderner Haustüren durch
eine besonders gute Wärme-
dämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum

Beispiel mit doppelt oder gar
dreifachverglasten Isolierglä-
sern. „Und wer sich schließlich
ganz im Sinne der Zukunftsfä-
higkeit der eigenen vier Wände
auch noch für eine barrierefreie
Ausführung entscheidet, der
kann sicher sein, dass die ge-

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

wählte Haustür ihren Dienst
lange und zuverlässig verrich-
ten wird, ohne dass die The-
men Ästhetik und Komfort zu
kurz kommen“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses An-
gebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein
Wer an einer Schilddrüsenun-
terfunktion, der sogenannten
Hypothyreose, leidet, hat häu-
fig mit seinem Gewicht zu
kämpfen. Denn die kleine
Schmetterlingsdrüse am Hals
beeinflusst maßgeblich den En-
ergieumsatz, rund ein Drittel
des Ruheverbrauchs hängt von
ihr ab. Darüber hinaus regulie-
ren die Schilddrüsenhormone
auch Masse und Funktion des
Fettgewebes.
Werden sie nicht in ausreichen-
dem Maße gebildet, verlang-
samt sich der gesamte Stoff-
wechsel, bei gleichbleibenden
Ernährungs- und Bewegungsge-
wohnheiten klettert der Zeiger
der Waage oft immer weiter
nach oben. Durch eine Behand-
lung der Unterfunktion mit L-
Thyroxin können Betroffene ihr

Gewicht dann meist wieder bes-
ser kontrollieren.

Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrü-
senüberfunktion, der Hyperthy-
reose, sind dagegen oft schlan-
ker, da diese den Kalorienver-
brauch ankurbelt. Daraus wird
vielfach als Schlussfolgerung
abgeleitet: Schilddrüsenhormo-
ne machen schlank.
Das wiederum hat dazu geführt,
dass L-Thyroxin-Tabletten in
manchen sozialen Medien als
„Diätpillen“ zum Abnehmen
propagiert werden. Tatsächlich
aber ist das Medikament dafür
nicht geeignet.
Denn erstens sind die Zusam-
menhänge zwischen Schilddrü-
senhormonen und Gewicht

nicht so linear, wie es scheint,
sondern sehr komplex, unter
www.forum-schilddruese.de gibt
es dazu mehr Informationen. So
kann ein durch Tabletten her-
beigeführter überhöhter Spiegel
an Schilddrüsenhormonen nicht
nur den Energieumsatz, son-
dern auch den Hunger steigern.
Dazu werden neben unerwünsch-
tem Fett auch Muskeln abge-
baut, was wiederum den Grund-
umsatz senkt. Durch diese
Wechselwirkungen kann der ge-
wünschte Abnehmerfolg aus-
bleiben. Studien belegen des-
halb auch, dass die Einnahme
von L-Thyroxin bei Gesunden
nur geringe Effekte auf das Ge-
wicht hat.

Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizier-

te Einnahme von Schilddrüsen-
hormonen gefährliche Neben-
wirkungen haben. Denn die
dadurch bei Gesunden ausge-
löste Hyperthyreose kurbelt
Herzschlag und Kreislauf über-
mäßig an und kann zu Herzra-
sen, Vorhofflimmern, Herz-
schwäche und Schlaganfällen
führen.
Außerdem wird der Abbau der
Knochensubstanz beschleunigt
und so die Gefahr von Brüchen
deutlich erhöht.
Nicht umsonst ist L-Thyroxin
verschreibungspflichtig und nur
für bestimmte Krankheitsbilder
vorgesehen. Wer gesund abneh-
men will, sollte lieber auf be-
währte Methoden wie Sport und
eine ausgewogene Ernährung
setzen.
(djd)
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der

Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien
neue Optionen und Chancen. Die
interne Kommunikation und die

Zusammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent.
Heute sind flexible und mobile
Arbeitsmethoden möglich, Be-
rufs- und Privatleben lassen sich
so besser in Einklang bringen.
Doch wie können junge Men-
schen ins Bankwesen einstei-
gen? Die drei wichtigsten Opti-
onen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmänni-
sche Ausbildung und anspruchs-
volle Tätigkeit sucht sowie gern
mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns
bestens geeignet. Die Ausbil-
dungsordnung wurde grundle-
gend modernisiert. Selbst wenn
sich das Berufsbild gewandelt
hat, spielt der persönliche Kon-
takt zu den Kundinnen und Kun-
den auch künftig eine entschei-
dende Rolle. „Angehende Bank-
Azubis sollten daher vor allem
Kontaktfreude und Kommunika-
tionsstärke mitbringen“, rät Dr.
Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement
beim Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Mit über
135.000 Mitarbeitenden zählen
die bundesweit 772 Genossen-
schaftsbanken zu den größten
Arbeitgebern in der deutschen
Finanzbranche.
2. Duales Studium als2. Duales Studium als2. Duales Studium als2. Duales Studium als2. Duales Studium als
AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein

Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium
eine interessante Perspektive.
Die Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung ne-
ben der Kundenberatung in der
Filiale auch verschiedene zen-
trale Abteilungen wie die Kre-
ditabteilung, das Marketing oder
die Banksteuerung kennen. Pa-
rallel absolvieren sie an einer
Berufsakademie, dualen Hoch-
schule, Fachhochschule oder
Universität etwa ein betriebs-
wirtschaftliches Studium. „Das
duale Studium bietet den Vor-
teil eines unmittelbaren Ein-
blicks in die Praxis - kombiniert
mit theoretischem Wissen.
Zudem wird wie bei einer Be-
rufsausbildung eine Vergütung
gezahlt“, so Weingarz. Im An-
schluss an das Bachelorstudium
kann ein Masterstudiengang
folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufs-
erfahrene und Quereinsteiger
ein. Dezentrale Struktur und fla-
che Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspiel-
raum und Verantwortung. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen
in der Bank vor Ort getroffen
werden, ist gerade für angehen-
de Führungskräfte ideal“, erläu-
tert der Experte. (djd)

Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-
dungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucks

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten
besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski
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Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
DürscheiderDürscheiderDürscheiderDürscheiderDürscheider-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Wipperfürther Str. 121, 51515 Kürten (Dürscheid), 02207/6060

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

- Angaben ohne Gewähr -



Mitteilungsblatt Lindlar – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Chor „Hemanthus“ aus unserer Partnerstadt
Mogilno kommt

Jetzt ist es „amtlich“: der Chor
unserer polnischen Partnerstadt
kommt nach Engelskirchen.
VVVVVom 27.om 27.om 27.om 27.om 27.     April bis 3.April bis 3.April bis 3.April bis 3.April bis 3. Mai ist der Mai ist der Mai ist der Mai ist der Mai ist der
Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
onen geplant.onen geplant.onen geplant.onen geplant.onen geplant.
Das Wichtigste zuerst: Heman-
thus wird am Sonntag, 30. April,
im Rahmen eines großen Gottes-

dienstes in der evangelischen Kir-
che in Schnellenbach singen. Die
Chormitglieder freuen sich schon
sehr auf den ersten Auftritt in
Deutschland. Am Samstag vorher
sind Kurzauftritte in Ründeroth,
Engelskirchen und Loope geplant.
Also nicht wundern, wenn plötz-
lich, während des Einkaufs, 30

polnische Stimmen zu hören sind!
Reisefreudig sind die polnischen
SängerInnen in jedem Jahr und
kommen immer wieder mit neuen
Preisen nach Hause. In 2019 hol-
ten sie den 2. Platz bei einem
Wettbewerb in Spanien. In 2022
konnten Sie in Belgien
punkten.“Ganz besonders gerne
möchten sie aber ihre Partner-
stadt kennenlernen, „ berichtet
Gitta Quercia-Naumann, die das
Ensemble bei ihrem letzten Be-
such kennenlernen konnte. „He-
manthus hat für uns ‚Zum Abend-
segen‘ von Mendelssohn gesun-
gen und das hat uns sehr bewegt,
„erläutert Naumann. Bisher kom-
men in jedem Jahr zum Weih-
nachtsmarkt einige Landfrauen
aus Mogilno, die hier ihre selbst-
produzierten Waren verkaufen.
Nun kann die Freundschaft, pünkt-
lich zum zehnjährigen Bestehen
der Partnerschaft, um eine weite-
re Attraktion bereichert werden.
Im Vergleich zur 30-jährigen Part-
nerschaft mit Plan de Cuque, gibt
es noch viel Potential, was zu un-
serem direkten Nachbarn, gera-

de in diesen Zeiten auch weiter
ausgebaut werden sollte.
„Polen ist so ein wunderschönes
Land. Wir waren wirklich über-
rascht, als wir vor drei Jahren mit
dem Wohnmobil dort kreuz und
quer unterwegs waren und pla-
nen für dieses Jahr eine weitere
Reise zu unseren Nachbarn,“
schwärmt Quercia-Naumann be-
geistert.
Wer nähere Informationen möch-
te, oder einen Schlafplatz zur Ver-
fügung stellen kann, wendet sich
am besten direkt an Marcus Drä-
ger 017621608961 oder an Frau
Quercia-Naumann, mobil
0152 27378428
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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